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D I E N S T V E R E I N B A R U N G

zur Regelung der Übernahme von Auszubildenden und Studierende in den
Dienststellen der Landeshauptstadt Dresden und zur Anwendung des § 16a TVAöD-AT

(DV Übernahme)

zwischen
dem Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Dresden

und dem Gesamtpersonalrat

vom 01. April 2026
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Präambel

Die Landeshauptstadt Dresden (LHD) bekennt sich zur betrieblichen und sozialen Notwen-
digkeit der Ausbildung von jungen Menschen. Die nachfolgende Übernahmeregelung
dient der rechtzeitigen Orientierung der Nachwuchskräfte sowie der Kontinuität der Ar-
beitsfähigkeit der Organisationseinheiten (OE) durch planbare Besetzungen von Stellen.
Mit der tariflichen Übernahme sowie der Regelung zur internen Stellenvergabe bei ent-
sprechenden Ausbildungs- und Studienleistungen bietet die Landeshauptstadt Dresden
den eigenen Nachwuchskräften eine langfristige berufliche Perspektive und einen Ver-
bleib von qualifiziertem Personal. Die Rangfolge und die mögliche Auswahl einer Stelle in
der Stadtverwaltung sollen zu besseren Leistungen in der Ausbildung und im Studium mo-
tivieren.

1 Geltungsbereich

Diese Dienstvereinbarung gilt für Auszubildende, welche zu ihrer Berufsausbildung in ei-
ner OE der LHD beschäftigt sind. Sie gilt ebenfalls für Dual Studierende, die in einem Aus-
bildungsverhältnis mit der LHD stehen.

Sie gilt nicht für Auszubildende und Studierende in den Eigenbetrieben. Den Eigenbetrie-
ben wird eine analoge Verfahrensweise empfohlen.

2 Rechtliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen dieser Dienstordnung sind insbesondere die nachfolgenden Vor-
schriften in der jeweils gültigen Fassung:

 Berufsbildungsgesetz (BBiG)
 Ausbildungs- und Prüfungsordnung allgemeiner Verwaltungs- und sozialwissen-

schaftlicher Dienst (AVwSAPO)Gesetz zur Weiterentwicklung der Berufsakademie
Sachsen zur Dualen Hochschule Sachsen

 Duale-Hochschule-Gesetz (DualeHSG)
 Sächsisches Hochschulgesetz (SächsHSG)
 Thüringer Hochschulgesetz
 Sächsisches Personalvertretungsgesetz (SächsPersVG)
 Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD-AT)
 TVöD samt TVÜ-VKA
 Vereinbarung gemäß § 166 SGB IX über die berufliche Eingliederung schwerbehin-

derte Menschen in der jeweils geltenden Fassung
 Allgemeine Dienstanweisung (ADA) der Landeshauptstadt Dresden
 Richtlinie für praxisintegrierte duale Studiengänge und Masterstudiengänge im Be-

reich Verwaltung (Studienrichtlinie-TVöD-V)
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3 Regelungen zur Übernahme in ein Beschäftigungsverhältnis

3.1 Grundsatz

Auszubildenden und Studierenden werden entsprechend ihrer Qualifikation für den ehe-
maligen mittleren und gehobenen Verwaltungsdienst grundsätzlich Stellen ab der EG 5
bzw. ab EG 9b angeboten. Einstellungen im Sozial- und Erziehungsdienst erfolgen in den
EG S11, S12 und S14.

3.2 arbeitsvertragliche Übernahme

(1) Auszubildende, die ihre Ausbildung/ihr duales Studium mindestens mit der Abschluss-
gesamtnote „Befriedigend“ abschließen, werden bei dienstlichem bzw. betrieblichen Be-
darf im unmittelbaren Anschluss an das Ausbildungsverhältnis in ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis entsprechend der Regelungen des § 16a TVAöD übernommen, sofern nicht im
Einzelfall personenbedingte, verhaltensbedingte, betriebsbedingte oder gesetzliche
Gründe entgegenstehen.

(2) Auszubildende/Studierende welche in der Abschlussgesamtnote nicht mit mindestens
der Note „Befriedigend“ abschließen, werden abweichend zu Satz 1 bei Abschluss in ein
befristetes Arbeitsverhältnis für die Dauer von zwölf Monaten entsprechend der Regelun-
gen § 16a Abs. 2 TVAöD übernommen. Bei entsprechender Bewährung und vorhandenen
Stellen werden die Auszubildenden und Studierenden im Anschluss in ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis übernommen.

(3) Auszubildende nach Ziffer 1 und 2 dieser Dienstvereinbarung werden in Anwendung
von § 16a TVAöD auf ausbildungsadäquate bzw. dem Studium entsprechende Stellen
übernommen. Ausbildungsadäquat ist eine Stelle auch dann, wenn für die auszuübende
Tätigkeit eine Zusatzqualifikation erforderlich ist, die innerhalb eines kurzen Zeitraumes
nach Übernahme erworben werden kann.

(4) Studierende, die nicht dem TVAöD oder der Studienrichtlinie TVöD-V unterliegen und
für die auch keine andere tarifliche Regelung existiert, werden bis zum Vorliegen einer
bindenden Übernahmeregelung analog entsprechend der Regelungen für Auszubildende
nach dem TVAöD (Ziffern 1 bis 3) übernommen.

(5) Sollten nicht ausreichend freie Stellen im Sinne von § 16a TVAöD zur Verfügung stehen,
können auch geeignete befristete Stellen bei ansonsten unbefristeter Weiterbeschäfti-
gung angeboten werden.

(6) Die Dienststelle prüft, ob eine befristete Beschäftigung außerhalb von § 16a TVAöD zur
Verfügung steht, wenn kein dienstlicher oder betrieblicher Bedarf für unbefristete Über-
nahmen besteht.
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(7) Unabhängig von der Art der Übernahme müssen sich die Auszubildenden/Studieren-
den durch ihr gesamtes Verhalten zur freiheitlich demokratischen Grundordnung im Sinne
des Grundgesetzes bekennen. Sind bereits während der Ausbildung Umstände bekannt
geworden, wonach Zweifel an dem Bekenntnis des Auszubildenden bzw. dual Studieren-
den zur freiheitlich demokratischen Grundordnung bestehen, können diese einer Über-
nahme entgegenstehen.

(8) Auszubildenden und Studierenden werden bereits im Anschluss an die interne Stellen-
vergabe innerhalb der laufenden Ausbildung und damit vor dem endgültigen Bestehen
der jeweiligen Ausbildungsrichtung befristete Vorbehaltsverträge zur Übernahme ange-
boten. Mit Feststehen der Abschlussnote werden die Regelungen zur Übernahme umge-
setzt.

(9) Sofern Auszubildende/ Studierende die Abschlussprüfung mit einem oder mehreren
Wiederholversuchen zu einem späteren Zeitpunkt als dem regulären Ausbildungsende
nicht mit mindestens der Gesamtnote „Befriedigend“ bestehen, wird im Sinne von § 16a
Abs. 2 TVAöD die Möglichkeit zur Übernahme im Einzelfall durch das Haupt- und Perso-
nalamt erfolgen.

(10) Sofern nur eine begrenzte Stellenanzahl zur Übernahme zur Verfügung steht und eine
Auswahl erforderlich ist, wird bei Vorliegen aller Übernahmevoraussetzungen nach Abs. 1
bis 7 die Rangfolge nach Nr. 4 dieser Vereinbarung zugrunde gelegt.

4 Bildung von Rangfolgen für die interne Stellenvergabe

4.1. Grundsätze der Rangfolgenbildung

(1) Zur Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit der Fachämter werden Stellen, sofern möglich,
rechtzeitig vor dem letzten Ausbildungsabschnitt vergeben, um einen Praxiseinsatz ziel-
orientiert für den zukünftigen Einsatz zu ermöglichen.

Für Studierende ist ein Einsatz in dem zukünftigen Übernahmeamt vor Beginn der offiziell
vorgesehenen Einarbeitungszeit grundsätzlich nicht möglich. Einzelfallentscheidungen
trifft das Haupt- und Personalamt.

Das Verfahren der abschließenden Stellenvergabe wird von den begleitenden Fachberei-
chen, der Abteilung 10.3 Personalangelegenheiten, dem zuständigen Personalrat und der
jeweiligen Jugend- und Auszubildendenvertretung gemeinsam unter Berücksichtigung der
in Ziffer 5 benannten Kriterien begleitet.

(2) In Vorbereitung auf die Stellenvergabe erstellt die Abteilung Personalangelegenhei-
ten eine Liste, welche neben der Stellenbezeichnung eine Übersicht mindestens über die
Tätigkeitsschwerpunkte, Entgeltgruppe und Befristung enthält und durch das Sachgebiet
Ausbildung an die Auszubildenden und Studierenden versandt wird.
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Zudem erhalten Auszubildende und Studierende im Vorfeld die Möglichkeit, sich in ge-
eigneter Weise über die Stellenangebote unter Einbeziehung der Fachämter zu informie-
ren. Die konkrete Gestaltung der Informationsveranstaltung wird mit der zuständigen
Personalvertretung abgestimmt. Mögliche Szenarien können beispielsweise ein internes
Jobforum oder ein Jobtalk über die Arbeitsbedingungen, Arbeitsinhalte oder zur Team-
kultur sein.

(3) Die Stellenvergabe findet mit Hilfe eines Job-Matching-Days statt. Am Job-Matching-
Day werden Auszubildende/Studierende in Gruppen anhand der vorher ermittelten
Rangfolge (Verfahrensweise nach Anlage 1) zur Stellenvergabe eingeladen, um sich aus
den angebotenen Stellen in der jeweiligen Rangfolge frei für eine Stelle zu entscheiden.
Diese gilt ebenso für alle nachfolgenden Gruppen.

(4) Die Auszubildenden und Studierenden sind verpflichtet, an diesen Terminen teilzu-
nehmen, sofern sie nicht begründet freigestellt sind.

(5) Ein Anspruch auf eine bestimmte Stelle besteht nicht.

4.2 Rangfolgenbildung für Auszubildende der Verwaltungsberufe

(1) Für die Auszubildenden in den Verwaltungsberufen wird eine Rangfolge dahingehend
erstellt, dass sowohl alle vorliegenden erzielten Leistungen (Zwischenprüfungen, Zeug-
nisse, etc.), als auch sämtliche vorliegenden Praxisbeurteilungen einfließen (Berechnungs-
modus im Anhang zur Dienstvereinbarung).

(2) Grundlage der Praxisbeurteilungen für Verwaltungsfachangestellte sind die Beurtei-
lungsbögen in der jeweils geltenden Fassung (Muster Anlage 1).

(3) Die erzielten theoretischen und die praktischen Leistungen fließen bei den Verwal-
tungsberufen zu jeweils 50 Prozent in die der Rangfolge zugrundeliegenden Gesamtein-
schätzung ein. Dabei setzt sich die theoretische Leistung aus 20 Prozent des Ergebnisses
der Zwischenprüfung und 30 Prozent der Berufsschulnoten zusammen.

4.3 Rangfolgenbildung für Studierende

(1) Für Studierende der Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum erfolgt eine
Gewichtung von 70 Prozent theoretischer Leistung zu 30 Prozent praktischer Leistungen,
da hier der überwiegende zeitliche Anteil der Ausbildung in der Theorie erfolgt. Grundlage
der Praxisleistungen sind die (Abschnitts-)Zeugnisse in der jeweils geltenden Fassung
(Muster Anlagen 2 a bis 2 c).

(2) Bei gleicher Punktzahl in der Gesamtbewertung entscheidet die höhere Summe der
Praxisbewertungen über die jeweilige Rangfolge.
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(3) Für die Gesamtbewertung werden zum Zeitpunkt der Rangfolgenbildung alle jeweils
vorliegenden Leistungen (Modulzeugnisse und Modulprüfungen) herangezogen.
Haben Studierende Module nicht bestanden und an Wiederholungsprüfungen teilgenom-
men, so fließen alle Ergebnisse des Moduls (Notenpunkte der Erst- und Zweit- sowie ggf.
Drittprüfung) in die Rangfolgenbildung ein. Zur Berechnung wird als Teiler die Anzahl der
Prüfungsversuche verwendet.

Haben Studierende eine Modulprüfung nicht bestanden und liegt zum Zeitpunkt der Rang-
folgenbildung kein Ergebnis einer Wiederholungsprüfung vor, so fließen lediglich die No-
tenpunkte der nicht bestandenen Prüfung in das Ranking ein. Der Teiler ist in diesem Fall
die Anzahl der nicht bestandenen Prüfungsversuche.

Haben Studierende eine Modulprüfung unverschuldet nicht absolvieren können und liegt
zum Zeitpunkt der Rangfolgenbildung kein Ergebnis einer Nachprüfung vor, so bleibt das
betroffene Modul in der Rangfolgenbildung außen vor.

(4) In den dualen Studiengängen außerhalb der Hochschule Meißen erfolgt die Ranger-
mittlung mittels der nach den jeweiligen in den Studienordnungen vorgesehen Prüfungs-
leistungen.

4.4 Auszubildende der Kammerberufe

(Gärtner/Gärtnerinnen, Fachkräfte für Veranstaltungstechnik, Notfallsanitäter/ Notfalls-
anitäterinnen, Studierende an Dualen Hochschulen, etc.)

(1) Die in der Ziffer 4.1 festgelegten Grundsätze sind für die Auszubildenden/ Studieren-
den unter Berücksichtigung der berufstypischen und organisatorischen Besonderheiten
des jeweiligen Ausbildungsberufes anzuwenden.

(2) Die Praxisbeurteilungen sind anhand der Kriterien in den jeweils geltenden Beurtei-
lungsbögen vorzunehmen. (Muster siehe Anlagen 3 bis 10)

(3) Für die Bildung des Rankings eines Berufsbildes ist der/die jeweilige dezentrale Perso-
nalsachbearbeiter/in des Fachamtes verantwortlich. Für die Bildung des Rankings ist mit
Ausnahme des Amt 37 (Brand- und Katastrophenschutzamt) das SAP-Ausbildungsmanage-
ment zu nutzen.

(4) Für den Ausbildungsberuf Notfallsanitäter/Notfallsanitäterin erfolgt die Rangfolgenbil-
dung gemäß Anlage c.

4.5 Sonstiges

(1) Für Abmahnungen im Laufe der Ausbildung (ab 2. Ausbildungs-/Studienjahr) werden
von der Gesamtpunktzahl fünf Punkte abgezogen.
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(2) Bei gleicher Eignung im Ergebnis der Rangfolge nach Ziffer 4 werden schwerbehinderte
bzw. gleichgestellte Auszubildende/Studierende bevorzugt bei der Stellenvergabe berück-
sichtigt.

5 Beteiligungsrechte der Personalvertretungen

(1) Der zuständige Personalrat wird jährlich rechtzeitig, jedoch mindestens fünf Monate
vor Ausbildungsende bzw. Studierende, über freie und besetzbare Stellen sowie über die
voraussichtlich endenden Berufsausbildungsverhältnisse und Studienverhältnisse infor-
miert.

(2) Der zuständige Personalrat wird über die Liste der Rangfolge von Auszubildenden und
Studierenden rechtzeitig in Kenntnis gesetzt.

(3) Zur Teilnahme an vorgelagerten Informationsveranstaltungen, wie z.B. dem Job-Forum
sowie am Job-Matching-Day lädt die Abteilung 10.3 Personalangelegenheiten ein Mitglied
des zuständigen Personalrates und der Jugend- und Auszubildendenvertretung ein.

(4) Die Rechte der Personalvertretungen bleiben im Übrigen unberührt.

6 Schlussbestimmung

(1) Die Dienstvereinbarung wird nach Inkrafttreten alle zwei Jahre zum Ende eines Ausbil-
dungsjahres evaluiert.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Dienstvereinbarung unwirksam sein oder nach
Abschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit der
Dienstvereinbarung im Übrigen unberührt. Im Falle des Satz 1 verpflichten sich die Dienst-
stelle und der Gesamtpersonalrat zur unverzüglichen Verhandlung über eine dem Sinn
dieser unwirksamen oder unwirksam gewordenen Vorschrift entsprechende Neufassung.

(3) Diese Dienstvereinbarung kann mit einer Frist von sechs Monaten zum 31. August von
jeder Seite schriftlich gekündigt werden. In diesem Fall wirkt diese Dienstvereinbarung bis
zum Abschluss einer neuen Dienstvereinbarung.

(4) Diese Dienstvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft. Die DV Übernahme
vom 12. November 2019 tritt zu diesen Zeitpunkten außer Kraft.

(5) Anlage 1 dieser Dienstvereinbarung gilt ab Beginn des Ausbildungsjahrgangs
2026/2027.
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Dresden, 01. April 2026

gez. Dirk Hilbert gez. Nancy Wude
Oberbürgermeister der Vorsitzende des
Landeshauptstadt Dresden Gesamtpersonalrates
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